
121

Tübinger und Rottcttbiirgcr

Intelligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh. Heinr. Schramm.

Nro. zi . Freitag den 19. April 1822.

Amtliche Bekanntmachungen . ren , wenn man den völligen Ablauf dieses
Oberamt Tübingen . Termine« ab'.varten will; denn in die vier

Tübingen. (An die Ortsvorsteher . ) Monare Julius , August , September und
Seiner König !. Majestät ist angezeigt wor - Oktober fallen immer die dringendste und
den , wie die Würde und Achtung des gcist - unaufschieblichste Feldgeschäfte , welche die
liehen Standes , besonders auch von weitst - Vornahme von Schreibcreygeschäften rheils
chm Vorstehern auf dem Lande , oft ohne unmöglich , theils äußerst lästig machen,
alle Ursache , gekrankt werde . Allerhöchst  Eine Verschiebung der Rechnungslegung ans
Dieselbe  haben hieranf verfügt , daß , so die Winter - Monare hat dagegen den großen
wenig Anmaaßungen irgend eines Standes Nachtheil , daß alsdann ein Zusamenlaufen
zu dulden seyen , eben so wenig einem Slan » der Einnahmen und Ausgaben von zwey Rech»
de Kränkungen gegen einen anderen nachge » nungs - Jahren starr findet , was in der Re»
sehen werden dürfen , und daher solche Un - gel und nach vielfältigen Erfahrungen , zu
gebühren , wo ste Vorkommen , geahndet wer » nichts als Irrungen und Unrichtigkeiten An-
den sollen . Dieß wird hiermit tzen weltlichen laß giebt , folglich der Klarheit , Deutlichkeit
OrtSvorstehcrn zu ihrer Nachachtung bekannt und Einfachheit in dem Gemeinde . Rech«
gemacht . Den 17 . April 1822 . nungöwesm sehr schadet . Daher wird hier.

K . Oberamt « mit oberamtlich verordnet : es sollen die dies»

Tübingen. (An die OttSvorsteher . ) jährige Gemeinderechnungen von l8 ^ . so
Die Rechnungslegung auf den bestimmten befördert werden , daß sie noch vor dem Ein»
Rechnung - » Termin ist auch zu jeder guten tritte der Hcu , und Frucht - Aerndte nicht
Gemeinde - Verwaltung ein wesentliches Er « nur gestellt , sondern auch von den Gemein»
forderniß . Bey dem ans den i . Julius fest , deräthen und Bürger - Ausschüssen geprüft
gesezten Rechnung - ,Termin kann nun dieses seyn können . Die OrtSvorsteher , Rathschrei»
Geschäft unmöglich mit der gehörigen Ge - ber und Gemeindcpfleger erhalten daher die
nauigkeit behandelt werden ohne den Land - Weisung : durch Beförderung der ihnen ob»
mann in seinen ökonomischen Arbeiten zu flöh « liegenden Vorarbeiten ihrerseits alles beyzu»
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kragen , daß dieser für die Gemeinde »Haus»
Haltung so rvohlrhätigr Zweck unfehlbar er»
reicht werde . Den 17 . April 182 - .

K . Oberamt.

Tübingen . ( An die OrrsvFrsteher .)
Durch einekdnigl . Verordnung v. ly . März
d . I . ist das für die alt würtembergische
Lande ehemals bestandene Verbot des Tan»
zenS an Sonnragen , bey bcyden Religion »«
khcllen von nun an wieder zu beobachten be»
fohlen worden . Wenn es sich hingegen da»
von handelt , in einzelnen Fällen davon zu
Lispensiren , so müssen die dkesfallsigen Ge*
suche der königl . Regierung , eben so wie die
Gesuche um Dispensation von dem Verbot
des TanzenS in der geschloffenen Zeit , vor«
gelegt und können weder von dem Obcramt
noch von den Ortsvorstehern derley Dispen¬
sationen in Zukunft mehr erlheilt werden.

Es stehet hingegen den Kirchen -- Cvnven,
ten allerdings die Befngniß zu , bey Ueber»
tretungen des Verbots ohne Dispensation,
»der bey dem Mißbrauche der Legieren , wenn
bey einem durch Dispensation erlaubten Tanz
an Sonntagen ein Erceß verübt wird , dessen
Abwandlung nach den Gesetzen vor den Kl'r»
chen » Convent sich eignet , — ihr Amt zu
gebrauchen . Den 17 . April t Z22.

K . Oberamt.
OberamL RoMnburg.

Rvttenburg . Bei Aufna hme des Herr,
rigen Beschäl - Registers hat der Engelwirkh
Johannes Ayhen von Möfsingen Z Hengste
vorgeführr , aber nur für zwey Patente zum
Bcdekeu fremder Stritten erhalten , weil die
übrigen drey das für Zucht - Hengste vorge«
schrieben ? Alter nicht hatten.

Da nach der Beschäl »Ordnung § . 17»
Hengste nnrcr Z Jahren nicht zum Bedeken
verwendet Kerben dürfen, und dem gedach¬

ten Engelwkrth Ayhen das Beschälen mlr
seinen Z. nicht 5jährigen Hengsten ernstlich
untersagt worden ist, so haben dieß die Ons-
Vorstehcr in ihren Gemeinden mit den . An»
fügen bekannt zu machen , daß derjenige,
welcher feine Stritte mit einem Hengste des
Ayhen bedeken läßt , der das vorgeschriebcne
Alter nicht hat , in Untersuchung und zur
Strafe gezogen werde . Jeden dißfallstgen
Uebertretungsfall haben die OrtS » Vorsteher
schleunigst hiehcr anzuzeigen.

Den iZ . April 1822.
K . Oberamt.

Nottenburg. (An die Orts - Vorste¬
her . ) Bei einer kürzlich ausgebrvchenen
Feuersbrunst ist die Bemerkung gemacht wvr»
den , daß die Rottmeister der aus den be»
nachbarren Orten zu Hilfe geeilten Lösch»
Mannschaften , da erstrre bloS auS den ge»
meinen Bürgern genommen wurden , ihre
Mannschaft nicht mir dem gehörigen Ansehen
und Nachdruck zu Befolgung der — von
dem dirigirenden Beamten getroffenen An¬
stalten anzuhalten wußten.

Um den hieraus hervorgehendcn Nachthek-
len für die Zukunft möglichst vorzubeugen,
haben die OrtSvorsteher des hiesigen Ober»
Amt - in Gemäsheit hoher Verfügung K.
Kreis » Regierung bei bedeutenden Vraiidfal«
ken und wenigstens , so oft nach der Feuer-
Lösch » Ordnung die zweite Feuer - Rotte ab»
geschickt werden muß , in eigener Person oder
wo solches besonderer Verhältnisse wegen
nicht thunlich wäre , ausnahmsweise taugli,
che Mitglieder des Gemeinde - Raths sich
auf den Brand » Plaz zu begeben , und di«
Führung ihrer Lösch - Mannschaften zu über»
nehmen.

Sen 16. April 1822.
K. Oberarm.



Rotten bürg . Da zu den Bau - Con-
cessions - Gesuchen , wo es sich von Unter,u,
chung der Grund - Abgaben , und Ansehung
von Grund - Imsen handelt , die Situations-
Plane bisher theils von Unkundigen theils
Unbefugten fehlerhaft ausgenommen , und
dadurch Anstände und Verzögerungen , auch
neue Kosten herdeygcführr worden sind ; so
werden die OrtS - Vorsteher des hiesigen Ober-
AmtS beauftragt , ihre Orts - Angehörigen,
welche um Bau - Erlaubmß einkommcn wol¬
len , anzuweisen , daß sic künftig die Situa¬
tion - - Plane nur von verpflichteten Feld¬
messern ausnehwen lassen sollen.

Den 16 , April 1822.
K . Obcramt.

Stuttgart. (Wein - Verkauf .) Bey
der Hofkammerlichcn Haupikellercy sind ohn-
gefähr 100 . Aymer Wein , von den Jahr¬
gängen i8ri.  1818 . und i8iy-  theils von
eigenen herrschaftlichen Weinbergen , theils
Gefällweine , zum öffentlichen Verkauf aus»
gesezt . Die VrkaufS - Verhandlung wird .
Montag , den 6 . May Vormittags y Uhr
in dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle , im alten Schloß , vorgenommen , wozu
die Liebhaber unter der Versicherung eingcla»
den werden , daß dke Weine sämmklich von
vorzüglicher Qualität , ganz rein , und gut
erhalte » sind»

Stuttgart den iz . April 1822.
Könlgl . Ober » Hof - Casscuamt.

Tafel.
Tübingen.  Montag den 22 . diese-

Morgens y Uhr wird in den hiesigen Spiial-
waldungcn Eichen - Rinden im Aufsireich ver¬
kauft . Liebhaber werden andmch zu diesem
Verkauf Ungeladen.

Tübingen den 12 . April 1822.
Slifturrgsyfi 'w- stttng,

Rübga  rten  bei Tübingen . ( Holz und
Rinden - Verlauf . ) Montag den 22 . d. M.
wird auf dem untern süßen Wasen , zwi¬
schen Einsiedel und Rübgarten rin bedeuten¬
des Quantum der schönsten Bau . Eichen,
buchenes Wirkholz und eichene Rinde im Auf-
sireich verkauft , und früh 8 Uhr mit der
Verhandlung auf erwähnter Stelle der An¬
fang gemacht werren.

Len,14 . April 1822.
Gräsiich v . Dillen ' sche Gefäll - Verwaltung.
R01 kenburg. (Jahr -Markt betreffend . )

Der nächste hiesige Jahr - Markt ist im heu¬
rigen Kalender abermal unrichtig angezeigt,
indem er auf den io . Juny in demselben
eingetragen steht ; derselbe wird nervlich wir
immer am nächsten Momag nach dem Drrk-
rinigkeitöfest — Heuer am Z . Juny abge¬
halten . Es wird dieser Jrrthum und resp.
Berichtigung hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht»

Rottenburg den 10 . April 18 ^ 2»
Stadtschultheissen - Amt.

Bekanntmachungen.
Tübingen . Iu verleihen ist folgen¬

des ; Tische , Sessel , Spiegel , Pfeiler«
kommödchcn , Vetter , Fenstervorhänge , und
ein doppelter Kleidei kästen . Zu erfragen bei
Herr » Buchbinder Minner , zunächst dem
Convikt.

Tübingen.  In der Münzgasse ist in
dem Hause Nro . yr . «in Logic eine Stieg«
hoch zu veimierhen . bestehend : in einer heiz¬
baren großen Stube sammk Alkov , einer klei¬
nern Stube , Küche , 2 Kammern , Holzstail
und Keller.

Tübingen.  Bei Bäcker - Obermeister
Gftörer sind mehrere Zimmer gut meubliert
zu pkrmitthen; ferner hat Er einen Garten



km Oesterberg welcher zu 2 Theile kann vcr»
kauft werden , feil.

Tübingen. -Im Bürger - Museum ist
Samstag den 20 . dieß Abends von 7 bis
! 0 Uhr mustcalische Unterhaltung.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geb 0 rne:

Pen ia . April dem Messerschmid Fack ein
Mädchen.

— — — dem Weißgerber Schmi 'd ein
Knabe.

Gestorbener
Den 11 . April Jakob Kaiser, Laistschneider,

Wittwer , starb an Lungen - Lähmung,
alt ZZ Jahr.

— — — Elisabetha Minnerin , Stein»
Hauers Tochter von Aich , starb hier
am Schlagfluß , alr 26 Jahr.

— 12 . — Anna Maria Lychrrin von Gön»
ningen , starb hier am Schlagsiuß , alt
22 Jahr.

— - - — Hr Adam Friedr . Kronecker,
Bortenmacher , starb an Entkräftung,
alt 79 Jahr.

_ iq . — Sirt Dörnach » , Fuhrmann,
starb an Entkräftung , alt 73 Jahr.

— ib . Christian Betz . Kübler , starb
am Schlagfluß , alt 79 Jahr.

Neuere Weltgeschichte.
Geschichte der Türken , vom Anfang

der türkischen Macht , bis aus
die erste Belagerung Wiens.

(Fortscz un  g. )
Nicht damit zufrieden , ihr Reich durch

den Untergang drS griechischen Reichs und
durch Eroberung dessen Hauptstadt ver.

größer ! zu haben , suchten sie ihr Reich im.

mer weiter auszudehnen ; noch vor dem Fahr
iZOo nahmen sie Scrvien , Morea  oder
die Halbinsel Griechenlands ', davon sie daS
vesie Land schon jnne halten , die WallZ»
chei , Bo nien , rie Krimm ' sche Tar¬
ka  r e i, und die Inseln inr ArchipclaguS weg,
sie griffen die iraliänische Scesiakken an,
146z sah man die Türken sogar auf deut¬
schem Boden , sie rückten durch Croatien in
Kram , Steiermark und Kärnlhen ein , und
streiften bis in das Salzburgischr ; wäre nicht
Skandcrkeg , Matthias Coroimis und Peter
von Aub . ussvn zu Hülfe gekommen , so wäre
eS damals um Deutschland geschehen gewesen.
Sie überwältigten das Reich der M « ml u»
ken,  das sich über Syrien , Aegypten und
Palästina erstreckte, sie entriß «, den Johan¬
niter Rittern die Insel Rh 0 dus,  bcmä ch-
tigten sich einer großen Theils von Ungarn
und Siebenbürgen,  und belagerten selbst
Wien , wozu der Fürst von Siebenbürgen
Joh . von Zapolya den Kaiser Solymann II.
ansgrreizr hatte ; dieser fiel mit 150202 Mann
in Ungarn ein , Ofen , Gran , Raab öffne¬
ten ihm vir Thore , undam iten Sept . 1529.
kamen die Türken vor Wien . Der König
Ferdinand floh nach Linz ; nach einer harten
Belagerung , wo Wien viel« Drangsale erlitt,
viele seiner Jnnwohner in der Umgegend in
die Sclaverey geführt , auch theils ermordet
wurden , hob endlich Solimann , durch die
tapfere Gegenwehr des Grafen NicolauS von
Salm und Pfalzgraf Philipp und durch Be»
siechung de ', GrvSveziers gcnöthigt , den r6.
Oct . die Belagerung auf , und zog in alle»
Stille ab , nachdem er alle Gefangene , die
sich im türkischen Lager befanden , viele 120»
an der Zahl , hakte vor seinen Augen ermor¬
den lassen.

(Die Fortsetzung folgt .)
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